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wenn es um das Thema Arbeitskämpfe geht oft 

wenig Interesse. Es fehlen die Kontakte zu den 

Beschäftigten und die eigene Lohnarbeit oder 

Erwerbslosigkeit wird häufig nicht als Kampf-

feld betrachtet. Deshalb bleibt es oft bei der 

rein theoretischen Beschäftigung mit der Arbei-

terklasse in marxistischen Seminaren. Um den 

Klassenkampf von unten zu stärken bedarf es 

aber auch einer gemeinsamen Praxis von Be-

schäftigten, SchülerInnen, Studierenden und 

Erwerbslosen im Betrieb, im Stadtteil und na-

türlich auf der Straße.

Bei der Veranstaltung werden der marxistische 

Soziologe Werner Seppmann, Autor des Bu-

ches: »Die verleugnete Klasse« und Willi Ha-

jek, linker Basisaktivist und Autor aus Berlin, 

unter anderem folgende Fragen diskutieren: 

Was ist heute unter Arbeiterklasse konkret zu 

verstehen? Was ist die Ursache für die man-

gelnde Widerstandskraft der Arbeiterklasse 

gegen die Angriffe des Kapitals und wie kann 

das Klassenbewusstsein der Lohnabhängi-

gen gestärkt werden? Welche Rolle spielt die 

Klasse der Lohnabhängigen bei der Überwin-

dung des Kapitalismus? Wie kann eine klas-

senkämpferische Praxis heute aussehen? 

Welche Erfahrungen bei betrieblichen und 

gewerkschaftlichen Basiskämpfen gibt es? 

Außerdem wird ein Vertreter des klassen-

kämpferischen Blockes die Initiative vorstel-

len und die Intentionen erläutern. Die Veran-

staltung wird vom Roten Abend zusammen 

mit dem klassenkämpferischen Block orga-

nisiert.
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Am 1. Mai war in Berlin und bundesweit 

die Parole »Klasse gegen Klasse« oft auf 

Transparenten und Plakaten zu lesen. Der 

Klassenbegriff scheint innerhalb der lin-

ken Bewegung wieder stärker eine Rolle zu 

spielen. Die BRD als Klassengesellschaft zu 

bezeichnen wird allerdings im vorherrschen-

den öffentlichen Diskurs als veraltet und 

nicht mehr zutreffend angesehen. Andere 

Begriffe wie Milieus oder Lebensstile kenn-

zeichnen jedoch nur Erscheinungen, ohne die 

Abhängigkeit von Lohnarbeit ins Zentrum zu 

stellen. Insgesamt sind in der BRD 36 Millio-

nen abhängig beschäftigt. Davon sind noch 30 

Prozent im industriellen Sektor tätig. 

Die Arbeiterklasse ist nicht verschwunden  – 

sie ist jedoch in der Öffentlichkeit kaum mehr 

als organisierter gesellschaftlicher Faktor 

wahrnehmbar. Dabei ist der Klassenkampf 

auch in der BRD permanent im Gange. Aller-

dings in erster Linie als Klassenkampf von 

oben: Sozialabbau, niedrige Löhne, Erhöhung 

des Renteneintrittsalters, Bildungsabbau, der 

Ausbau des Repressionsapparates und vieles 

mehr. Staat und Kapital führen einen Angriff 

auf die Lohnabhängigen nach dem nächsten 

durch. Eine entschlossene und kämpferische 

breite Bewegung dagegen ist jedoch noch nicht 

entstanden. Doch es gibt auch in einigen Berei-

chen Gegenwehr der Lohnabhängigen. Aktuelle 

Beispiele sind der Streik der Lokführer oder der 

Charité-Beschäftigten in Berlin. Insgesamt sind 

klassenkämpferische KollegInnen am Arbeits-

platz jedoch in der Minderheit, Vereinzelung und 

Passivität überwiegen. Die linke Bewegung hat 


